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Uttn 26. Juni . Der Kaiser  wird die Buch-
^ rbeausstellung  am 4. oder 5. Juli besuchen.

isestst,^ ue Rede des Kaisers in Hamburg bei dem
tlfenŵL Norddeutschen Regattavereins hob in an-
^vlkh ^ Weise die frische Entwicklung hervor , die unser
ikf̂ ?urch Pflege gesunden Sports nehme . Der Kaiser
zu Ja öle  Notwendigkeit , nicht bloß durch Einzelleistungen
hvĥMEn , sondern die ganze Masse des Volkes auf eine
^chnik ^ beben. Nach weiterer Anerkennung unserer

Namentlich der Schisfsbautechnik , und nach rück-
^obsprüchen auf das.  Lebenswerk des Großen

»Nst/sP "d seines eisernen Kanzlers schloß der Monarch
n̂ ir !. .stststchem Beifall seine Rede mit den Worten:
AZ Bussen in der Lage sein, eines der besten Worte,
1» eiserne Kanzler je geprägt hat , tatsächlich auf uns
io ertr agen und auszuführen , das heißt , wir müssen

handeln , daß wir allezeit mit ihm sagen
’ ® ir  Deutschen fürchten Gott und sonst absolut

* Und niemanden auf dieser Welt ."
, Erweiterungsbau des Kaiser -Wilhelm-

^iser b ^ ™ besonderer Einweihungsfeier durch den
•§oit eri 0errt  Betriebe übergeben worden . An der neuen
leftips. Ue,r Schleuse hielt Staatssekretär vr . Delbrück die
iNsaef* '11^ er  uach einem Rückblick auf die Entwick-
AZ Schichte des Kanals und der Erweiterungsbauten
str MffJntereffe des Kaisers an dem Werk betonte.

gw , durchfuhr sodann als Erster die Schleuse,
^ Versammelten ein dreifaches Hoch auf ihn

Rtj^ stel, 26. Juni . Die Kaiserin wird nach end-
to^ :,r Bestimmung am 6. Juli zum Sommeraufenthalt

Nshvhe eintreffen.
-arrnstadt , 26. Juni. Die Zweite Kammer^ Lt- l -U v L-L V üL LI 4il Ul v *.

zur Abstimmung über das Ordens-
Der Antrag Bach, welcher die Bestimmungen

toi w/weitere Lehrtätigkeit der Englischen Fräulein bis
(J l0n  des Volksschulgesetzes vertagt wissen will,

^idx gegen 18 Stimmen abgelehnt . Abgelehnt
ytäniei ^ ntra 9 des Ausschusses, welcher den Englischen

./ine weitere unbeschränkte Aufnahme neuer
R 27 mit 9liebec im Falle des Bedürfnisses gestatten will

6egen 24 Stimmen . Dagegen wurde der Antrag
^glisz,̂ 9enommen , welcher den Personalbestand der
rfWnf Fräulein vom 1. April 1914 anerkennt,
i c ^ tonr!1̂ wurden ferner die Bestimmungen über
3uiin ffffsten der Schwestern von der göttlichen Vor-

deren weitere Lehrtätigkeit anerkannt wird.
> ^ vi/ ^ den angenommen die Bestimmungen , wonach
° tojx^.̂ werorden neue Mitglieder annehmen darf , eben-

Schwestern von der ewigen Anbetung und die
;c v . n vom guten Hirten . Angenommen wurde

' ^ • e ststlassung einer Niederlassung der Bmediktiner
32 gegen 19 Stimmen . Schließlich wurde

iOj
Bug füllen(Baffen
Roman von Margarete Wolfi

(NackOruck verboten .)
^i Dank ", flüsterte Frau E-inm, als sieb die

i.Hh dem letzten schloß. De zurückgebackenen
¥
« «UenVi- o. . . ..
It •E)tem ) ihr aus den Augen Jwd zum erstenmalLi üicem ^ V 1 uNo ucu ^ iuyc »L uh - ö**»u himh uu
»eb ? Eoen fiel sie in Ohnmacht. Laus und der
st,.Bett «^ ugen sie ins Schlafzim -ver und legten i.e auf
h,7ch sĵ ^ der. Gustchen blieb daneben sitzen, und bald

n? UÄ>Tine ins Zimw -r. Die hatte dicke, rote,Augen.
dt ? b Igelnden Wohnzimner ging der Steinmetz auf

Mex'. ""b Hans saß am Fenster im Sorgenstuhl seiner
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Die Siimv -e des Steinmetz klang so ver-
^ aus weiter Ferne zu kommen.

^te bPt nur wes zu sagen?" fragte Hans und
h. Der Älam den .stopf.
' EwMetz nickte. „Wollte es schon am Todes-

ste °̂ >̂tErn, pestern, heute. Aber weiß Gott , ich
"iir fertig. Hast du schon deines Vaters

«ä "Nein Spiere durchgesehen?"
n;^ t ' ' ^ cki hatte eine Scheu . . . Mutter wollte

lolange er über der Erde stand . . ."
^ >nk--r ? Bimmer . . . Die grauen Schatten wachsen.

Aê anZ swjdt die Sorge . . .
ik?et . "dt mit gesenktem Kopf . . . Aber er hebt ihn

1 Alf ot 9e ist Kampf . . . „Sprich doch", bittet er,
Alê a da» ^bckt die Arme.

° ‘ • Das Grundstück gehört in Wahrheit
-r." - ucur noch dem Namen nach gehörte es deinem

"Die sme'L wieder. Im Zimmer wird es finsterer . . .
ifk tTeinlnsprach  nur von Hypothekenschuld . . ."
fyihJat h«m SS, hat ihr nicht die volle Wahrheit gesagt.

ItfimsÜ? Wüller auf dem Mühlenberg dreitausend
^ahlt " I - Wir haben da gespielt. Er hat das Geld

Me daß deine Rlutter daruni wußte. Aber

das ganze Gesetz in namentlicher Abstimmung mit 33
gegen 17 Stimmen angenommen . Dagegen stimmten
geschlossen die Sozialdemokraten , ein Teil der Bauern-
bündler , des Freisinns und der Nationalliberalen . Ge¬
schlossen dafür stimmte das Zentrum , die Hälfte der
Nationalliberalen , Freisinnigen und Bauernbündler . An¬
genommen wurde ferner eine Resolution , wonach die Re¬
gierung ersucht wird , stets bei Beginn des Landtages eine
Denkschrift überden Stand der Orden in Hessen vorzulegen.

* Die deutsch-englischen Beziehungen sind zurzeit
durchaus gut zu nennen . Auf ein Huldigungstelegramm
der Londoner Handelskammer und des Vereins Berliner
Kaufleute und Industrieller ist eine Antwort Kaiser Wil¬
helms eingetroffen , in der die Hoffnung ausgesprochen
wird , daß die persönliche Berührung von Vertretern des
Welthandels zur Förderung gegenseitigen Einvernehmens
und besserer Beziehungen zwischen beiden Ländern bei¬
tragen wird . Auch von König Georg traf ein Telegramm
ein mit Ausdruck des Dankes für die Versicherung loyaler
Gesinnungen . Vor allem darf man auch in dem Besuch
englischer Kriegsschiffe in Kiel einen wesentlichen und will¬
kommenen Beweis für die Besserung der englischen Be¬
ziehungen zu Deutschland erblicken.

* Interessante Offenheiten über die französische
Marinepolitik . Paris,  25 . Juni . Bei der Beratung
des Marinebudgets im Senat erinnerte der Berichterstatter
Emile Chautemps daran , daß der Hauptgesichtspunkt für
die französische Marinepolitik der sei, um jeden Preis
Frankreichs und seiner Verbündeten Herrschaft inr Mittel¬
meer zu erhalten . Einerseits bedürfe Frankreich des un¬
gestörten Verkehrs mit Nordafrika und seinen weiter ab¬
gelegenen Besitzungen, andrerseits müsse Deutschland , wenn
seine Küsten durch die russische und englische Flotte blockiert
sein würden , daran gehindert werden , Rohstoffe und
Lebensmittel über die italienischen Häfen zu beziehen.
Wenn Deutschland so vom Meere abgeschnitten sein würde,
so würde es einen langen Krieg nicht aushalten können.
Der Berichterstatter warf die Frage auf , ob Frankreich
eine entscheidende Ueberlegenheit über die vereinigten
Flotten Italiens und Oesterreichs besitze, und beantwortete
sie damit , daß zurzeit die materiellen Kräfte auf beiden
Seiten gleich seien, daß aber Frankreich eine zur Errin¬
gung des Sieges genügende Ueberlegenheit durch die Ein¬
heit des Kommandos und die einheitliche Friedens¬
ausbildung besitze.

* König Prter von Serbien hat aus Gesundheits¬
rücksichten Kronprinz Alexander bis auf weiteres jmit der
Leitung der Regierungsgeschäfte betraut . - Die Ueber-
tragung der Regentschaft an den Kronprinzen von Serbien
wird , wie es heißt , bald der definitive Verzicht der Königs
Peter auf deu serbischen Königsthron folgen.

Die Borgänge aus dem Balkan.
Der Aufruhr in Albanien.

Der Fürst von Albanien will abdanken?
* In Berliner  diplomatischen Kreisen, die sonst der

Regierung des Fürsten Wilhelm stets sympathisch gegen¬
überstanden , wird jetzt die Lage des Fürsten als fast hoff¬
nungslos angesehen. Der Fürst scheint seine Lage gleich¬
falls sehr pessimistisch zu beurteilen , namentlich , weil er bei
den Mächten nicht jenen finanziellen und moralischen Rück¬
halt gefunden habe , den er bei Uebernahme seines europä¬
ischen Mandates in Albanien erwartet hatte . Nach Be¬
richten aus der Umgebung des Fürsten soll der Fürst die
Absicht haben , unter Berufung auf diesen Umstand von
der Regierung zurückzutreten , sobald er die Erkenntnis ge¬
wonnen hat , daß er sich aus eigener Kraft nicht halten
könne.

Die Verhandlungen mit den Aufständischen sind auf
Betreiben der holländischen Offiziere definitiv abgebrochen
worden . In der vorigen Nacht wurden die Höhen von
Rasbul von dem Dampfer „Herzegowina " aus mit Ge¬
schützen beschossen.

* Frankfurt a. M ., 26. Juni . Die „Franks. Ztg."
meldet aus Durazzo:  Der deutsche Gesandte läßt auf
alle Fälle in Erwartung eines großen Angriffes eine
Schnellfeuer-Kanone von der „Breslau " landen.

* London , 26. Juni . (Internationale Truppen
in Albanien ?) Der Wiener Korrespondent der „Daily
Mail " will aus bester Quelle erfahren haben , daß die
Großmächte augenblicklich mit der Beratung beschäftigt
sind, dahingehend , die in Nordalbanien weilenden inte'r-
natioimlen Truppen zu einer Armee zu vereinigen , die
dann zur Unterdrückung des Aufstandes in Albanien
Verwendung finden soll. Die Verantwortung für diese
Nachricht muß dem Blatt überlassen bleiben.

* Paris , 26. Juni . (Verschlechterung der Lage .)
Der Korrespondent des „Matin " meldet aus Durazzo:
Die Aufständischen stehen bereits vor Valona und warfen
die Regierungstruppen zurück. Der deutsche Kreuzer
„Breslau ", der bisher auf hoher See lag , ist in den Hafen
von Durazzo eingelaufcn . Turkhan Pascha kündigte an,
daß er beabsichtige, das Präsidium niederzulegen . Die
Königin von Rumänien hat der Fürstin Wilhelm tele¬
graphiert , sie möge ihre beiden Kinder nach Bukarest
senden. Fürst Wilhelm ersuchte Prenk Bib Doda , neue
Truppen zu sammeln . An allen Plätzen , die die Rebellen
bereits erobert haben , weht die türkische Fahne . (Die
Nachrichten des „Matin " sind mit Vorsicht aufzunehmen ).

dein Vater hoffte, das Geld sollte sich rentieren , das er
ins Geschäft gesteckt hatte . Mit den wachsenden Ein¬
nahmen wollte er 4>ann das Grundstück nach und nach
wieder entlasten. Sein Tod kam zu früh . Die ganze
Geschichte hat ihn mächtig gequält, und als es laut wurde,
daß Grosse Bodenspekulationen treibe, hat er sich vollends
ausgeregt. Immer fürchtete er, eines Tages aus dem
Hause zu müssen. Er wollte alles mit dir besprechen und
konnte deine Heimkehr nicht abwarten ."

„Armer Vater . . .!"
„Armer Junge !" Nun heißt' s die Ohren steif halten.

Es tut mir verteufelt leid, daß ich dir nicht unter die
Arme greifen kann." Der Steinmetz klopfte ihm auf die
Schulter , dann aber hielt es ihn nicht mehr in dem stillen,
dunkeln Zimmer . Er mußte raus . Es verlangte ihn nach
seinem Abendspaziergang mit Christoph Lämmlein.

Und Hans durchwachte die ganze Nacht am Zylinder-
birreau seines Vaters . Gegen Mitternacht war er zwar
schon mit der Durchsicht der Bücher und Papiere fertig,
gegen Mitternacht wußte er schon, daß sie bettelarm
waren : denn wenn sie das Geschäft auch verkauften, so
waren doch noch Geschäftsschuldenda, die bezahlt werden
mußten . Er stöhnte auf. Eine würgende Angst packte ihn.
Dumpf und stumpf brütete er vor sich hin.

Am nächsten Morgen war er bleich und übernächtigt,
während Frau Emma sich erholt hatte und wieder wohler
aussah . Dann aber machte er ihr die nicht zu umgehende
Dtitteilung . Da knickte sie wieder zusammen und ging
ständig murmelnd und mit gebeugteni Rücken einher. Ost
weinte sie auch plötzlich auf und jammerte und klagte sich
an. „Hätt ' ich doch nickst nachgegeben, wäre ich doch im
Laden geblieben. O, er hätte mich nicht täuschen können."
Sans versuchte sie zu trösten, aber es wurde ihm schwer,
Trost zu ersinnen.

Am Nachmittag kan: dann der Brauereibesitzer. Sie
saßen in der guten Stube . Grosse auf dem grünen Riys-
sofa, Frau Emma und HanS auf den Korbstühlen.

„Sie wollen uns sagen, daß Sie Besitzer des Grund¬
stücks sind?" begann Hans.

„Sie haben Bücher und Papiere Ihres verstorbenen
Vaters dnrchgesehen?" fragte Grosse.

Hans bestätigte es.
„Hm . . . Ja . . ." machte Grosse und räusperte sich.
„Sagen Sie , was Sie zu sagen haben, Herr Grosse",

bat Hans.
Grosse fuhr sich mit dem Taschentuch über die Stirn.

„Ich habe noch eine Forderung von eintausend Mark ",
sagte er endlich. „Vier Wechsel zu je zweihundertundfünfzig
Mark ."

„Mein Gott , wie sollen wir das machen", stöhnte
Frau Enima.

Grosse räusperte sich wieder. „Weiß Gott , Frau
Klemens, es tut mir leid, daß alles so gekommen ist.
Aber es hat jeder sein Päckchen zu tragen , glauben Sie
mir . Ich bin eigentlich gekommen, Ihnen einen Vorschlag
zu machen. Wenn Sie ", er wandte sich an Hans , „bereit
sind, die Schuld des Vaters zu übernehmen, so will ich
Ihnen zu Ihrem Fortkommen, wenn es nötig sein sollte,
eine Summe vorstrecken. Natürlich sollen die Abzahlungen
der väterlichen sowie der eigenen Schuld erst erfolgen,
sobald Sie dazu in der Lage sein werden. Nur einbüßen
kann ich die tausend Mark nicht."

Hans sprang auf und streckte Grosse lebhaft die Hand
hin. „Den Vorschlag nehme ich an . Ich danke Ihnen.
Sobald das Geschäft verkauft ist, werde ich ganz klar
sehen können. Ich möchte mich als Rechtsanwalt hier
niederlassen. Da werde ich wohl noch etwas Geld ge¬
brauchen." Er schwieg eine Sekunde, dann ließ ihn das
Dankgefühl gegen den Mann da jede Scheu abstreifen.
Er sprach mit leidenschaftlichgefärbter Stimme von der
tiefen Neigung zu seinem Beruf . Er sprach von den
jüngst verflossenen Nachtstunden. „Es war , als hätte mir
jemand ein Leichentuch um die Glieder geschlagen, nur
ein ganz dunipfes, stumpfes Lebensempfinden war noch
in mir . Die bald bewußte Angst, jahrelang Erstrebtes
davongeben zu müssen, war es. Wenn ich nur dahin
komme, mich niederzulassen: Sorgen will ich ertragen ."

(Fortsetzung folgt.1



Lokales und provinzielles-
** Montabaur , 27 . Juni . Mit der nächsten Nummer

schließt das erste Halbjahr 1914 des Kreisblattes . Be¬
stellungen auf das zweite Halbjahr 1914 werden von allen
Postanstalten und Landbriefträgern jederzeit angenommen.
Bestellungen für das 3 . Vierteljahr 1914 nehmen unsere
Agenturen und Zeitungsträger fortwährend an.

— Montabaur , 27. Juni . (Gewerbeverein .)
In der gestern abend im Lokale des Herrn vom Ende
abgehaltenen , stark besuchten Versammlung des hiesigen
Gewerbevereins erstatteten die Delegierten : Herren Gym¬
nasiallehrer A . Christe  und Fabrikant H . Volkmann
ausführlichen Bericht über die am 21 . und 22 . d . M . in
Niederlahnstein abgehaltene 70 . Generalversammlung
des Gewerbevereins für Nassau . Da das Kreisblatt über
den Verlauf der Niederlahnsteiner Versammlung bereits
das Wichtigste brachte , so können wir von der Wiedergabe
der Verhandlungen absehen . Besonders begrüßt wurde
der Beschluß , die nächstjährige Generalversammlung in
Montabaur  abzuhalten . Es wurde angeregt , mit der¬
selben eine Gewerbe - Ausstellung  zu verbinden.
Ob dieselbe zustande kommt , hängt u . a . von der Betei¬
ligung der Gewerbetreibenden ab , und soll das Nähere in
einer Ende August oder Anfang September stattfindenden
Versammlung beraten werden . Der Vorsitzende dankte
den Delegierten für die Berichterstattung und ergänzte
noch einige Ausführungen ; auch über den Verlauf der
am 14 . Juni in Siershahn abgehaltenen Versammlung
der Gewerbevereinsvorstände des Unterwesterwaldkreises
gab er das Wichtigste bekannt . Alsdann kamen noch
Vereinsangelegenheiten zur Erledigung . — Eine Anzahl
Mitglieder beabsichtigen die Werkbundausstellung in Köln
zu besuchen und wird denselben ein Zuschuß zu den
Reisekosten gewährt , wenn der Besuch vor dem 17.
August erfolgt.

s*s Montabaur , 27 . Juni . Herr Gerichtsdiener
Schneider  von hier ist vom 1. Juli er . an nach Ehren¬
breitstein und mit gleichem Termin Herr Gerichtsdiener
Trost  von Ehrenbreitstein nach Montabaur versetzt.

□  Montabaur , 27 . Juni . (Brieftaubensport .)
Bei dem gemeinsamen Wettflug ab Bitterfeld (330
Kilometer Luftlinie ) wurden sehr gute Resultate erzielt.
Die erste Taube erreichte eine Flugschwindigkeit von 1097
Meter in der Minute . Die Tauben wurden 5 .30 Uhr
morgens aufgelassen , die erste Taube kam 10 .43 Uhr hier
an . Wetter am Auflaßort : Ostwind ; am Heimatsort:
Gewitterbildung . Preise erhielten : Anton Wein and  den
1 ., Vereins -, 1. Konkurs - und Ehrenpreis ; Ph . Roth
den 2 ., 3 ., 5 . und 6 Preis und den Vereins -, 2 ., 3 ., 6,
7 ., 13 . Konkurs - und Ehrenpreis (event . Staatsmedaille ) ;
Hannappel  den 4 . Vereins - und 4 . Konkurspreis;
Kühl  den 10 ., 14 . und 21 . Konkurspreis ; Seepe  den
11 ., 12 . und 22 . Konkurspreis ; Wilh . Weyer  den 16.
und 16 . Konkurspreis ; Ad . Philippi  den 18 . 27 ., und
28 . Konkurspreis ; Nik . Nebgen  den 26 . Konkurspreis.
Diese schönen Leistungen beweisen , daß der Verein
über ein sehr gutes Material verfügt . „Gut Flug " !

** Wetteraussichten auf Grund der Berichte des
Reichs -Wetterdienstes . 28. Juni : Bewölkt, kühl, Re¬
genfälle . 29 . Juni : Bewölkt , teils heiter , kühl . 30 . Juni:
Wolkig mit Sonnenschein , kühl . 1. Juli : Sehr kühl,
Regen , windig . 2. Juli : Sehr kühl , lebhafter Wind , Re¬
gen . 3 . Juli : Wenig verändert , Wind , Regen . 4 . Juli:
Wärmer , windig , feucht.

□  Elgendorf , 27 . Juni . Am morgigen Sonntag
feiert der hiesige Turnverein „Gut Heil " sein lOjähriges
Stiftungsfest , verbunden mit Fahnenweihe.  Eine an¬
sehnliche Anzahl auswärtiger Brudervereine hat ihre Teil¬
nahme an dem Feste zugesagt . Als Festplatz hat man
einen herrlich gelegenen Platz am Walde an der Straße
nach Baumbach gewählt.

** Steinefrenz , 27. Juni . Bei günstiger Witterung
ist Sonntag , den 28 . Juni , nachmittags 3st 2 Uhr , die
Grundsteinlegung  der hiesigen neuen Kirche.

Nus stillen Gsffen
Roman von Margarete Wolff.

411 (Nachdruck verboten .)
Zum erstenmal in diesen traurigen Tagen leuchteten

und slaminten seine Augen mutvoll , und seine Hand fuhr
in die Höhe und schob den eigenwilligen Lockenschopf zurück.

Es trat eine kleine Pause ein . Dann meinte Grosse:
„Sie haben Ihre Berussbegeisterung noch immer nicht
verloren ." Er räusperte sich und fuhr fort : „Es ist ja
sehr schön. „Aber . . . hm . . . Jst ' s vielleicht nicht doch
ein Risiko , wenn Sie sich bei Ihrer schwierigen pekuniären
Lage als Rechtsanwalt niederlassen ?"

Hans starrte den Mann an , und eine Scham stieg in
ihm auf , daß er sich hatte hinreißen lassen, von dem
Feuer zu sprechen, das in seinem Herzen glühte . Aber
auch eine weltkluge Erwägung sprang in ihm auf und mit
ihr eine Angst . Wenn jener ihn für einen unpraktischen
Idealisten hielt und seine zugesagte Hilfe nicht wahr
machte ? . . . Und nun bemühte sich Hans , den etwa ge¬
machten Eindruck des unpraktischen Idealisten zu ver¬
wischen . „Wieso ein Risiko ? " fragte er erstaunt und
brachte es dann weiter fertig , sich im Sinne dieser Er¬
wägung als ganz anderer Mensch zu geben . „Ich bin
von meiner Begabung für meinen Berus fest überzeugt
und glaube , es zu Ruf und Ansehen bringen zu könuen.
Daß ich arm anfangen muß , will nichts sagen . So haben
viele angefangen . Der berühmte Müller in Berlin
ebenfalls . Und der ist heute nicht bloß berühmt , der ist
auch reich . Er hat ein Einkommen von hundertundfünfzig-
tausend Mark . . . Na , in fünf Jahren sehe ich aus andern
Augen ." Weiter langte nun doch seine Kraft nicht.

„Ich traue Ihnen das wohl zu. Ich wünsche Ihnen
jedenfalls alles Glück dazu ." Grosse nickte wohlgefällig,
fing aber dennoch an , seine Bedenken weiter zu äußern.
„Sicherer aber wäre es vielleicht doch, wenn Sie Ihre
Wünsche herabschraubten . Eine Kommunalbeamtenstelle
oder eine Stelle bei irgendeinem großen Privatunter-

** Nasianische Lebensversicherungsanstalt . Bei
der mit der Nassauischen Landesbank verbundenen Lebens¬
versicherungsanstalt , welche am 15. November v . I . ihren
Betrieb eroffnete , hat der Bestand an Versicherungsanträgen
den Betrag von acht Millionen Mark überschritten.

** Westerburg , 26. Juni . Nach dem jetzt veröffent¬
lichten Eisenbahnanleihegesetz vom 10 . Juni d . I . wird
die Regierung ermächtigt , für den Grunderwerb zur Her¬
stellung eines neuen Gleises auf der Strecke Westerburg-
Erbach (Westerwald ) 238000 Mark aufzuwenden.

** Seife « (Westerwald), 26. Juni . Das jetzt ver¬
öffentlichte neue Eisenbahnanleihegesetz sieht 380000 M.
vor für die Ausführung der Eisenbahn von hier nach
Linz am Rhein.

** Mehren , 25. Juni . (Heidelbeerernte .) Das
Sammeln der Heidelbeeren hat begonnen , doch fällt auch
hier die Ernte infolge Vernichtung der Fruchtansätze durch
den Frost Anfang Mai recht spärlich aus . Händler
zahlen fürs Pfund 22 Pf.

** Hungen , 23. Juni . Von seinem eigenen Pferde
erschlagen wurde der Leiter der Postagentur zu Bellers¬
heim , K . Bopp . Er starb im hiesigen Krankenhause bald
nach der Einlieferung.

f Neuerungen im Postscheckverkehr . Die nach¬
stehende Zusamnrenstellung der am 1. Juli d . I . in Kraft
tretenden wesentlicheren Neuerungen im Postscheckverkehr
dürfte von allgemeinem Interesse sein . Auf jedem Konto
muß künftig eine Stammeinlage von 50 Mark (bisher
100 Mark ) gehalten werden . Für Zahlkarten , die bisher
auf höchstens 10000 Mark lauten dürfen , ist ein Höchst¬
betrag nicht mehr festgesetzt . Die Gebühr für eine Ein¬
zahlung mittels Zahlkarte beträgt künftig a ) bei Betrügen
bis 25 Mark 5 Pf ., d) bei Beträgen von mehr als 25
Mark 10 Pf . Die bisherige Zuschlaggebühr von 7 Pf.
bei mehr als 600 Buchungen kommt in Wegfall . Die
Zahlkarten und die Vordrucke mit anhängender Zahlkarte
können auch durch die Privatindustrie hergestellt werden.
Zahlkarten bis 3000 Mark können auf Antrag des Ab¬
senders dem Postscheckamt telegraphisch übermittelt werden.
Die für einen Kontoinhaber durch Postauftrag einge-
zogenen Beträge werden seinem Postscheckkonto mit Zahl¬
karte überwiesen , wenn er Postaufträge mit anhängender
Zahlkarte benutzt . Die vom Kontoinhaber zur 'Unter¬
zeichnung von Ueberweisungen und Schecks ermächtigten
Personen sind auch zur Bestellung von Ueberweisungs-
und Scheckheften berechtigt , wenn der Kontoinhaber nicht
ausdrücklich im Unterschriftsblatte diese Person oder einzelne
von ihnen davon ausgeschlossen hat . Vordrucke zu Ueber-
weisungen in Kartenform (Giropostkarten ) werden vom
1. Juli an nicht mehr ausgegeben . Der Aussteller einer
Ueberweisung kann beantragen , daß das Postscheckamt,
bei dem sein Konto geführt wird , den Gutschriftempfänger
durch Brief oder durch Telegramm unmittelbar benach¬
richtigt . Bei schriftlicher Benachrichtigung wird eine Gebühr
von 20 Pf ., bei telegraphischer Benachrichtigung die Tele¬
grammgebühr erhoben . Ueberweisungen bis 3000 Mark
können auf Antrag des Ausstellers einem bei einem
anderen Postscheckamt geführten Konto telegraphisch über¬
mittelt werden . Vordrucke zu Schecks in Blattsorm werden
vom 1. Juli an nicht mehr ausgegeben . Der Meistbetrag
eines Schecks ist von 10000 Mark auf 20000 Mark erhöht
worden . Der Kontoinhaber kann einen von ihm an das
Postscheckamt gesandten Scheck, in dem der Name des
Empfängers angegeben ist , zurücknehmen , solange die
Zahlungsanweisung dem Empfänger noch nicht zugestellt
ist . Der Betrag eines zugunsten eines Kontoinhabers
ausgestellten Schecks wird dem Konto des Empfängers
nur gutgeschrieben , wenn im Scheck neben seinem Namen
auch die Nummer seines Kontos und das Postscheckamt,
bei deni es geführt wird , angegeben ist . Die Höchstgrenze
für telegraphische Zahlungsanweisungen beträgt künftig
3000 Mark (bisher 800 Mark ). Der Betrag eines Schecks
kann dem Emfänger durch besonderen Boten Zugestellt
werden (Eilbestellung ). Die Briefe der Kontoinhaber an
die Postscheckämter unterliegen der Gebühr im Orts - und
Nachbarortsverkehr . Für die Versendung sind besondere
Briefumschläge zu benutzen , die von den Postscheckämtern

nehmen brächte wohl eher und sichereres Brot . Unsicher
ist eine Rechtsanwaltspraxis doch immer ."

Von neuem raffte sich Hans auf , den Schatz , an dem
er mit allen Fasern seines Herzens hing , zu verteidigen.
„Ich habe ja schon aus pekuniären Rücksichten die Richter-
laufüahn aufgegeben . Aus gleichen Gründen auch die
Staatsanwaltskarriere , hier bietet sich ja zwar als Hilfs¬
arbeiter eher eine bescheidene Einnahme , doch als Rechts¬
anwalt hängt es von meiner eigenen Geschicklichkeit ab,
Ruf , Ansehen und Brot zu erlangen . Nach den großen
Ferien , zum Herbst , werde ich wohl zugelassen werden.
Der Herr Präsident Haak ist mir gewogen . Ich erhielt
von ihm infolge einiger rechtswissenschastlicher Artikel , die
ich für eine Zeitschrift geschrieben habe , einen freundlichen
Brief . Sehen Sie , ich glaube , gute Aussicht zu haben , als
Rechtsanwalt vorwärts zu kommen ." Hans atmete hastig,
seine Augen glitten an den Wänden des Zimmers entlang,
wie die eines Fiebernden oder wie die eines gehetzten,
Ausweg suchenden Menschen.

Noch immer schwieg Grosse , noch immer äußerte er
keinen Ton . ob er sein Versprechen halte oder zurück¬
nehme.

Da fing Hans wieder an : „Jene Stellen , welche Sie
mir Vorschlägen , sind auch überfüllt , wie ja alles heut¬
zutage . Da würde ich lange suchen, lange warten können,
ehe ich irgendwo ankäme . Als Rechtsanwalt hängt es
von meiner eigenen Geschicklichkeit ab . Ich sagte das ja
schon. Und ja, der Präsident Haak ist mir freundlich ge¬
sinnt . Das sagte ich wohl auch schon . . ." Er schwieg
mit trockenen Lippen.

Endlich rührte sich Grosse . „Protektion tut ja sehr
viel . Jedenfalls wünsche ich Ihnen das Beste ." Grosse
erhob sich mühsam , ächzte bei dem ersten Schritt und
schalt auf die vermaledeite Gicht . Er reichte jetzt Mutter
und Sohn die Hand . „Also kommen Sie in den nächsten
Tagen mal rum . Wollen die Wechsel erledigen ", bat er
Hans , der ihn znr Tür geleitete.

Als die Tür hinter ihm zufiel , sank Frau Emma
wieder auf den Korbstuhl nieder.

„Was soll das bloß werden ?" schluchzte sie auf . Dann

zum Preise von 5 Pf . für je 10 Stück an die p
verabfolgt werden . Die Umschläge können auch w*
Privatindustrie hergestellt werden ; sie müssen in der tr
und Farbe des Papiers sowie im Vordrucke mit den
lichen genau übereinstimmen . Werden andere BrNX
schlüge benutzt , so unterliegen die Sendungen dem
lichen Briefporto . Nach dem Tode des KontoinY
kann das Konto auf Antrag noch einige Zeitlang
geführt werden.

Vermischte Aachrichtm-
st Honnef (Rhein), 24. Juni . Der Minister

nehmigt , daß in Hohenhonnef eine neue Niederlai !^
der Genossenschaft der Barmherzigen Schwestern von
Regel des hl . Augustinus (Cellitinnen ) aus dem M
Hause Köln (Severinstraße ), und zwar zum Zwe » ^
Uebernahme der Wirtschaftsführung und der Psteg^
Kranken in der von der Landesversicherungsanstau
Rheinprovinz einzurichtenden Heilanstalt errichtet n>1 •

f Eisenach , 25 . Juni . Durch Beilhiebe ersäA,
und aller ihrer Wertsachen beraubt , wurde die 80 * ^
alte Witwe Kirschner in ihrer Wohnung aufgefundeP^
Täter kommt ein Schlafbursche der Ermordeten in ü ^

f Friedrichshafen , 26. Juni . Das Jubiläu '̂
Zeppelinluftschiff „L Z 25 " steht fertig auX
Werft . Die ersten Fahrten finden Anfang nächster fi,
statt . Das Luftschiff wird das Militärluftschiff „ü s ^

f Wie wächst das deutsche Volk i« ft
Stunde ? Nur wenigen wird es bekannt fein,_D
Deutschland , nach dem Stand des Jahres 1910 , A M
Stunde durchschnittlich 225 Geburten und 125 Tobest«
erfolgen , daß also das deutsche Volk in jeder Stunde
Geburtenüberschuß von 100 aufzuweisen hat . i
„Bevölkerungsbewegung " in einer Stunde vor sichD
das spielt sich auf der diesjährigen Stuttgarter Ausst jjl
für Gesundheitspflege auf einer eigenartigen Rim'
wirklich in einer Stunde ab : In Deutschland erfolg

' - - ~ ~ ' ' >

Genau nach dem Sekundenanzeiger ersm^

16 Sekunden eine Geburt , alle 28 Sekunden em ~ ,i
fall , angezeigt durch aufleuchtende rote und sT^
Scheiben . Genau nach dem Sekundenanzeiger eMt
die 116 männlichen und die 109 weiblichen Gebur^
mal in der Stunde eine Totaeburt . 2 mal in der ® ^
Zwillingsgeburten . Wesentlich langsamer als dm
arbeitet der Tod , aber immer noch viel zu sch'P
unseren Kulturstand ; alle 1V 2 Minuten stirbt^
ein Säugling (20 Knaben , 15 Mädchen in einer
Auch an was die Deutschen sterben , führt im etn|ii<
die Tafel vor : Alle 4st „ Minuten ein Todesfall avi *m
kulose , alle 10 Minuten ein Todesfall durch bösarM ^
schwülste , 3 mal in jeder Stunde verläuft ein UmM ^
lief), 2 mal passiert ein Selbstmord . Durch Unso' ^
Selbstmord sterben in Deutschland mehr Mensa )" pi
durch Diphtherie , Scharlach , Masern und Typhus 3ui fy
genommen . Am Ende der Stunde sehen wir das
Das deutsche Volk ist um 100 Leben reicher sstbpF
Waltend stehen große Menschenscharen vor diesen^ jit
nellen Kunstwerk , das in vielseitiger BuchführN '^ {j,p
Einnahmen und Ausgaben unseres Volkskörpers o'
dringlichen und unvergeßlichen Anschauung bringt.

f Feuersbrunst in Nordamerika . Salem v ^
chusetts ), 25 . Juni . In der Fabrik Corn Leather h
brach heute ein Feuer aus , das sich schnell über " ^
Acker großes Areal des Lederfabrikationsdistrikt ^ fial

Der Schaden wird aus eine Millionbreitete,
geschätzt.

st Salem , 26. Juni.
- p

Das Feuer hat stch„ Ä #
ganze Stadt ausgedehnt . Das Elektrizitätswerk dl
gebrannt . Die Stadt , welche ca . 35000 Einwohne
ist ohne Beleuchtung . „J,

st Salem (Massachusetts), 26. Juni . ’ V
wütet immer noch . Die halbe Stadt ist verwüste ! stiyd!'
Doch glaubt man , seiner Herr zu sein . Der . „M
wird auf 20 Millionen Dollar geschätzt. 7000 J1 JJ
sind obdachlos . In der Masonstraße explodst £ $
Oeltanks und zerstörten die Oelwerke und 13 HV

kam ein ebenso dumpfes , stumpfes Hinbrüten
wie es in der verflossenen Nacht Hans umfangen v
hatte.

15. Kapitel.
«Die Verkaufsstrnme , welche Frau Emma !

Geschäft erhielt , war nicht allzu groß , und naal Xh ch
allerlei Zahlungen an Lieferanten gedeckt waren , st
kaum nennenswertes Sümmchen zurück. So
sich also gezwungen , das Anerbieten des Brauere <it>
anzunehmen . Grosse gewährte ihm ein DarleyeN y
tausend fünfhundert Mark sovie deren Verzinsung
einhalb vom Hundert . Die Abzahlung sollte st"
jährlichen Raten erfolgen , sotald seine Lage oic»' 1 W
würde , spätestens aber sollte sie fünf Jahre na
stellung dieses Schuldvertrags beginnen . , ,rflt f"V

Hans war zufrieden , war froh, wenigstens » für
zu können : die Handbreit Erde , die er unter N j
machte ihn wieder ruhiger und zielsicherer. ..ftn Ä

Sinn waren die Tage im kleinen Hause gelstvystirst
erhielt noch vor den großen Gerichtsferien die -v A
seiner Zulassung als Rechtsanwalt am Land - A r
gericht und mietete in einem neuerbauien Hnw
Altstadt eine Wohnung von fünf Zimmern un <
Kammern . „,z. Äf

In dieser Zeit schien Frau Emmas h"st7.MN- V
Wesen in Tränen und Klagen umergehen zu nw 0ot J,
es schien nur so. Es war das Äbschiednebm"" Ä
kleinen Hause , von dem wirtschaftlichen Leben
Hof und Garten . Jahre und Jast :e hatte wr ^ jer,
hier gewacht und gewaltet . Und seht hieß e%  eÜL.V
Tun : zum letzten Male . . . Und immer war ti
reißen des Herzens . Das brachte die Tränen, ^ jflrj,
Klagen um Kleines , wie Hans meinte . Ackt,
Großes , ein Pulsschlag ihres streng gereg
der nun aufhörte . Ein Sterben war es.

(Fortsitzung folgt .)
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Personen
Uttb' 'ä'vV Wurden ins Hospital gebracht . Das Waisenhaus!
Ci,«,.d >pltal wurden zerstört . Die Insassen wurden in

gebracht . 1
, Schweres Erdbeben auf Sumatra,

ich ; ^ bia , 26 . Juni . Ein heftiges Erdbeben rich- ,
linip,, ^ Sumatra großen Schaden an . Alle Telegraphen-

3]}erL^ a<*0> 26 . Juni . Nach den vorliegenden amtlichen
In > ilm aus Sumatra fand das Erdbeben nachts statt , i
a>°r,si ct ©tobt Bencoelen wurden bisber 11 Tote und

Arbeitvergebung.
Der Außenanstrich der Volksschule gegenüber der

katholischen Kirche,
der Außenanstrich des alten Amtsgerichtsge¬bäudes,

Rätsel -Ecke.
Auflösung aus Nr . 94 des Kreisblattes.

— Richtig geraten.  —
Regensburg , Irene , Cherusker , Habana , Tilsit,

Innerste , Gumbinnen.

^l " .Sän ? ^ ? bschübigt . Ein Unterseekabel ist gebrochen. !Neumünster ? § ^ Katharin ? Mkurer ' ^ lferskirckwn ^ Peter I hA  Anftandfeßungsarbeiten (Anstreicherarbeiten)
»iitQpffrQ̂ er' darunter auch das Regierungsgebäude , sind Achüu 'A ftrftertfh &en • mmuoi - föMirAl  der Dienstwohnung des Polizeisergeanten Herrn Helm,
SSL ft ?"1* M-»,ch.n find bV ftalaltaW5 LS 3* * Schul.,. di. U«.-ch-l.u«,sar»-U-» (Anft-°ich.-a-b°f,-n, im

^pfer gefallen . I ^ J - Hospitalgebände , ferner die Neudeckung einer Dach-
Magisches Vuchstabenquadrat. T̂ttc vom Mittelbau des Hospitalgebäudes sollen öffentlich

Die Zahlen des Quadrats sind so durch I vergeben werden.
Buchstaben zu ersetzen, daß die 4 wagerechten ® te  Verdingungsunterlagen liegen auf dem Burger-
Reihen gleich den entsprechenden senkrechten Imeisteramt zur Emtzcht offen.
lauten und bezeichenen : 1. Was man in jedem Schriftliche , verschlossene , mit entsprechender Aufschrift
Kino sieht , 2 . einen Gedanken , 3 . einen Fluß versehene Angebote sind bis nächsten Donnerstag , den
in Süddeutschland , 4 . ein Mühlenprodukt . 2 « Juli d . I ., nachmittags 4 Nhr , dem Bürger¬

meisteramt einzureichen.
Montabaur, den 25. Juni 1914.

Der Magistrat : Sauerboru.

Bencoelen wurden bisher
)ie E : _

ihre Häuser sind zum größten Teil unbewohnbar.
Verwundete geborgen . Die Europäer blieben

11 Tote und | ^ 2 3 4
5 6 6
6 7 8
6 8 3

Heitere Ecke.
> Montabaur, den 27. Juni 1914.

Rnssauisches Wörterbuch.
.Moderne Zeit mit ihrem gewaltigen Verkehr und ! ,̂ • 0 */ *̂ ' " Vfrum bist du stets so aufgeregt

l!Äw bS ii1"Ä 6Ä ,3'4»Slch bchL".r.r i.Ä ^.birÄS FreiwiUige Feuerwehr Montabaur.
. ' " ' - - ' 9WI ""k « * * - - - . " 1 - »m 29. ». M.. M . 8 Nh,:!°iti solst̂ Lerzen verwachsen ^ ist oder doch verwachsen >und ^Sekt ? -̂ ,Manu, ^ da bin ^ ich aber neugierig

>" —

Ä ™ au « bU BuTbavteZ bie " ® “ 3 «NI * ich st- n - fl* Mt

'-'j'inh C •DDn  unersetzbarem Werte sind . Immer mehr!
sich m Eigentümlichkeiten , immer mehr verwischen |

U„s? reichen Wortschatz , ihrer naturwüchsigen Kraft
Hsiimck>jaülichkeit ein kostbares Gut , ein Eigenqewüchs der
Zierde ' - ~ ' “

^ Grenzen der Sprachgebiete.
W Dichter und andere Freunde des Volkes suchen!

^ ^ terstückUng. Mundart in Gedichten , Erzählungen , |testen der Zerstörung Einhalt zu tun . Es läßt L n -
. . it verkennen , daß unter dem vielen Minderwertigen , Unrecht tun

-,ceS Volkskunst hervorbringt , auch manches Herz - Es kommt für alle Menschen eme Zeit , wo ste stch vor
ilst̂ ude ist . Es ist aucb berecktivt dosi mir an di 9s. I mchts .mehr furchten , als vor dem , was man m der Welt

Gedankensplitter.
Was je mich trifft auf meinen Wegen,
Laß , Gott , mich 's tragen mit Geduld,
Nie auf des Schicksals Nacken legen
Laß feige mich die eigne Schuld.

Nur eine Schmach weiß ich auf dieser Erde ; und die
>Q§
tffre:

. Es ist auch berechtigt , daß wir an dieseIm J 1 cr
äeuoL:f?tne tt anderen Maßstab anlegen als an andere Er - 1Vergnügen zu nennen pflegt.
&of)e ß'e der Literatur , die den Anspruch erheben , als

Ultut Un?r fugereiht zu werden in den Besitzstand der
Retina,., r * genießen mit Entzücken und Behagen den

dieser volkstümlichen Darstellung , wie mancher
»kst et  V wenig begünstigter Lage den herben Rebensaft,

„ wst auf seinem Boden gezogen hat , nicht gibt
^andere berühmteren Marken.

dieser Bemühungen wird voraussichtlich diel
holten Ut1̂ . des heimatlichen Sprachguts vielleicht aufzu - l
!»kstigß ^ber nicht zu verhindern sein . Da gilt es,
!? (Cn sammeln , was noch lebt . So ist man wohl I

'Zklturländern daran gegangen , den mundartlichen
^ großen Wörterbüchern (sog . Idiotika ) zu

tsitzjtp' gewaltige Arbeit . An den Uni-
Wen die Professoren mit einenr Stabe von!
^ sichten und werten das eingehende

ristĝ Mt Dazu bediirsen sie aber auch vieler Mitarbeiter
^ >tadt und Land . Ganz besonders haben sich

K ? die Lehrerseminare  bei der Sammelarbeit

Fabrr -Vertr . : Ernst Monnesse , Montabaur.

Marktberichte.
Diez, 26. Juni.  Fruchtmarkt.  Durchschnittspreis für das Hek¬

toliter . Roler .Weizen M. 17.20, fremder Weizen M. 16,80, Korn
h K nnh” nT.S IM. 13,10, GersteM. 10,00, FuttergersteM. ojoo, Hafer̂M. 0,00.
Jr.v- l̂e ßeren ©cbtet und aus ländlichen KreHen , Landbutter M. 2,00—0,00 das Kilo. Eier 2 Stück 16 Pf.
‘ »ät Volkes noch lebt . So hat auch dies Hadamar , 25. Juni . (Durckschnittspreis pro Malter .)

llebung
sämtlicher Abteilungen.

Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen
wird ersucht . Der Vorstand.

Ad . Löwenguth,  Kommandant.

Die GeneralverlammlWg
des

Verschönerungs-Vereins Montabaur
findet am Montag , den 29 . Juni 1914 , abends 8 1/,
Uhr im „Deutschen Hof " (Inhaber H . Schmidt ) mit fol¬
gender Tagesordnung  statt:

1. Rechnungsablage für das Jahr 1913.
2 . Voranschlag für das Jahr 1914.
3 . Wahl eines Vertreters für die Generalversammlung

des Westerwaldklubs in Honnef am 11 . und 12 . Juli
dieses Jahres.

4 . Vereinsangelegenheiten.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Der Vorstand.
I . A . : Buse,  Königs . Forstmeister.

Verkaufsstelle  unserer
feinsten Cognac , Rum und Arrae

im Preise von M . 2, — bis M . 6,59 per Flasche in der

Amtsapothrke Montabaur.
Weingroßhandlung
und Jmvorthaue.lad Mainauä Sie., Mainz.

sthvlt? ] ere§ Montabaurer Seminars  schon wie - IWeiHs^Ms" l70Ös weißer Weizen ^M., 1̂6.80s Korn
5ette. Ucl° nbere Anerkennung gefunden von zuständiger Gerste 00 M., Hafer 9,00. Butter p.Pfd . 1.10 M., Eier 2 Stück 14 Pf

Roter I
18.00 M., Turnverein Montabaur.

sich jw v̂urde der Sprachstoff für das rheinische Wörter-
tn etcn ® ••' er  vach Bonn eingeliefert . Jetzt ist aus
sisgestŷ ^ uden eine neue Einteilung der Sammelgebiete
bsî iscko Montabaur arbeitet nun für das hessen-

8 ei« Wörterbuch und sendet den Stoff nach Mar-
si. einem of‘ efe Neueinteilung soll nun Anlaß werden
jÄ ber  Versuche , die Arbeit neu zu beleben und die
(bi tarntet neu zu ordnen . Zu diesem Zwecke

Professor vr . Wrede aus Marburg
5 dos d en 4 . Inli , nachmittags 4 Nhr

Oeffeutlicher Wetterdieust. Dieuststelle Wcilburg.
Wetrervoraussage für Samstag , 27.^Juni:

Vielfach heiter und vorwiegend trocken, tagsüber etwas wärmer.
Wetterbericht des Kreisdlattes.

Montabaur.  f 245«̂ m über dem Meeresspiegel.)
Temperatur am 27. Juni 1914, vorniittags 10 Uhr:

1- 16° Celsius. Barometer 774 mw, steht.

5. lsndwiktschastl. Bezirksverem
llnterwefterwald.

In erster Linie wird gezählt !Sonntag , den 28 . Juni 1914 , nachmitta 0 S 3 Uhr:
in -'n h. . '. ;-: «hu «cytetinnen des Westerwaldes , die _ -Imunbiiit
^Äs ^ ^ künstl ^ ' ' bk  bei Äks ° ^ Beräns ^ und Em Saale des Herin Gastwirts Marschan 0 in Dernbach,

gereimte und ungereimte , eigene und fremde I ^ . . Tagesordnung:

O? T. (yjUt l , UUU-JUUUUy X) 11 LJl I

^rnaxsi^ rbuch einen Vortrag im Festsaale be §J'e-, *
tT1 die / willkommen.
.si>it ĥ rer und Lehrerinnen des Westerwaldes, die

Abmarsch zum Turnfest
in Etgendorf:

Sonntag , den 28 . Jnni,
mittags 1 Uhr.

Treffpunkt an der Selekta.
Der Vorstand.

Art zum besten geben . Sie alle werden
sip. .geladen . , Bei dieser Arbeit ist jeder will-

?wrd durHius keine Gelehrsamkeit verlangt.
* wirklich nur : Schwätzen , wie einem der

sii . Achsen ist i Wer das am besten kann , der
' ersten Platz.

Eingesandt.
st ^ chöp̂ ^Abeater . Man schreibt uns : Eine reiche

sillms hat die Leitung des Lichtspiel -Theaters
siüni°chselû ^ Estv Sonntag gewonnen . Ernst und Heiter-

uteinander ab . Als Hauptstück ist in dem

^ ^ ae ^ Episode aus dem '
li[

^0,0/65 , „Feinde " betitelt , vorgesehen . Der,tl . _ _ _ , _ _ ...
sil-isidchsi . ^ rblüsfendem Raffinement hergestellt und
Aav Der ^ ,. ^ et des Interessanten und Spannenden

ri, feiert Puristische Teil ist besonders stark vertreten.

1. Mitteilung des Vorstandes über das abgelaufene Jahr.
2 . Rechnungsablage für das Vorjahr u . Beschlußfassung

über den Voranschlag für das nächste Jahr.
3 . Wahl der Rechnungs -Prüfungskommission.
4 . Wahl für die ausscheidenen Vorstandsmitglieder und

Neuwahl von zwei Vorstandsmitgliedern.
5 . Wahl der Abgeordneten für die Generalversamm - }

lung in Haiger.
6 . Vortrag des Herrn Ober -Ingenieurs Tietz über : Die

Anwendung der Elektrizität in der Landwirtschaft.
7. Anträge und Wünsche der Mitglieder und Aufnahme ^

neuer Mitglieder.
8 . Besprechung über eine gemeinschaftliche Studienreise.

Die Mitglieder und Freunde des Vereins werden hierzu
nordamerikauischen I ergebenst eingeladen.

Montabaur, den 20. Juni 1914.
Der Vorstand.

Georg Eisel,  Borsitzender.

Zum sofortigen Eintritt
gesucht ein gesetztes

Mädchen
für Küche und Haushalt.
Lohn 30 — 35 M . den Monat.
Offerten erbeten an das

Promenadenhotel,
Bad Ems.

Aelteres selbständigesMädchen
für Küche und Haus für An¬
fang August gesucht.

Iran Joseph Kalb.

0esncht.
Heinrich Wüst,

Metzgermeister , Dernbach.

^8 *ÄbÄa «SÄ &>1Die heu- und Grummet-Ernte
von der am hiesigen Bahnhof (in der Au ) gelegenen Wiese , |
ca . 3 1/2 Morgen , zu verpachten . Näheres in der Ge-

sschäftsstelle dieses Blattes.

-«o,,,,:,, „ot .h  WobnhausBerfteigerung.
14.' Weißenthurm . 13 . Hachen - , Am Donnersta 0 , den 2 . Jnli , nachmittags 1 Uhr.

ikt, iß ^ «Pkurg , Steimel , Usingen . 15 . Camberg , lassen die Kinder des verstorbenen Buchbinders Adam
ljsi 5ÖeiWeilmünster.  21 . Attenkirchen , Müller ihr in der Färb erbachstraße  belegenes Wohn-

^rhurm . 23 . Herborn . 27 . Emmerichen - Hans öffentlich meistbietend im Hause des Unterzeichneten

Monat Juli.
ii'W ' - 2 Gp^ M ^ urt , Limburg , Steinen , St . Goars-

,, " Uunden , Niedernhausen . 6 . Dillenburg,
7 . Attenkirchen , Braubach , Grenz-

lsiskd Höh,, n
» « '.U' d° rs.

29 R ' . Grenzhausen , Kirberg , Steimel , Vormundes versteigern,
ndorf , Frankfurt , Wetzlar . 30 . Diez . '

Leibbinden,
Brncbbandagen
für alle Fälle , billig.

Drogerie vorm.Rud.Troosl,
Montabaur.

iüi

Trauer-Briefei
Trauer-Bildeben
n. Dank-Karten
liefert in würdiger
Ausstattung, reich¬
haltigster Auswahl,
preiswert u. in kur¬

zer Frist die
Krelsblatt'Druckerel

Montabaur.
Fernsprecher Nr. 10.

Möblierte;Zimmer
mit voller Pension zum 1.
oder 15 . Juli anderweitig zu
vermieten.

Elisabetheustraße 7.

Freundl. Wohnung
zu vermieten.

Bnr 0stratze 4.

Josef Müller, Bahnhofstraße 27. L

Ein fast neuerMetzgerwagen
mit Federn zu verkaufen.

Jos . Möger, Kirchstr.

«ulte.
^88

Ein schöner,
sprungfähiger,

schwerer
(Lahnrasse ), der
auf der Jung¬

viehschau am 15 . Juni er.
mit dem ersten Preise ge¬
krönt wurde , angekört , steht
zum Verkauf bei
Fr. Cäsar 3r,Schmiedemstr.

Ransbach (Westerw.).



Ich habe aus meinen großen Lagerbeständen

2 Serien Herren - Anzflge
aussortiert und sollen dieselben zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft werden.

Herren-Anzflge
SerieI ein- nni zweireihigM. 15.—, früher bism. u.- .

. 22. 9 » » M. 86.-

Ein Posten Hosen
Benützen Sie diese biiiige Kaufgeiegenüeit!

Bahnhofstr. 20. Montabaur, Telephon 48

Kaisersaal.
» - - >

Sonntag . 28 . Juni er.
von nachm. 3 Uhr an r

GroszeTanzmusik
Kein Weinzwang.

Es ladet höflichst ein
Montabaur.

Bier zu Tagespreisen.

Krim. Schmidt.

i ff

fi
Wood , Me Cormick , Dee-
ring & Wery — für Kühe,

' 1- und Lpferdig;Heuwender
owie sämtliche Erntemaschinen in großer Auswahl

am Lager u . empf . zu bill . Preisen

b W. Klein,  Grenzhausen.
Lelephon Nr . 75 . Große Reparaturwerkstatt.

Ernst Stuntz, Montabaur
Fabriklager technischer Spezial-Artikel.
Lieferung sämtlich, elektrotechnischer

Installationsmaterialien
Gleichstrom- Motore, Drehstrom- Motore, Dynamos,

Metalldrahtlampen, Beleuchtungskörper
Hölzerne und eiserne Riemenscheiben

Komplette Transmissionen ::
sowie einzelne Teile , wie : Wellen,
Lager usw., in allen Dimensionen.

Lieferung direkt ab Fabrik, daher konkurrenzlos
billige Preise, — — — — Man verlange Offerten.

Sportwagen,
Klappwagen.
Kinderwagen,
Sessel,
Blumenkrippen

finden Sie in reizender Aus¬
wahl bei

Paul Leber,
Kirchstraße 32.

Empfehle

Sensen,
Sensenhäume,
Wetzsteine,

Dengelhämmer,
Rechen, Heugabeln

usw. usw.
ln grösster Auswahl

bei billigsten  Preisen.
Wiederverkäufer erhalten

Vorzugspreise.
G n r a n t i o

für jede Sense.
Consumgeschäft

Selters.

Sichere Hilfe
gegen

Kopfseh tippen
und

Haarausfall
finden Sie in der

Drogerie
vorm. Rudolf TfOOSt,

Montabaur.

v. Scheid
Homöopath Heilkundiger

wohnt
in Montadaur

37 Kirchftratze 37,
im Hause : Gasthaus und
Bäckerei Johann Meudt.

Sprechstunden:
Dienstags von 9 bis 2 Uhr.

in bester
* Ware
billigst

Drogerie vorm.

Rudolf Trooft.
Montabaur.

deren Echtheit garantiert dieser

S,ernVCfß'hrenfe|d
FABRIK MARKE

Matadorstern
tfeste 5chweisswollen
für Strümpfe «. Socken,

nicht einlaufend
nicht filzend.

*t Quali täte n ;
Stark - Ex tra -fAittel - Fein .
(billigste )_ f bos . e )
Srernwollspinnerei - Alfona- Bahrenfeld J

ß um  Tanz Saai-Glätte
ruIVPiiCsPRITZ-WACHS.
| jh Beidespecialitäten vonder

Pri/Funas-Commissiondes deutschen Gast
v/irihsverbondesj/s vorzüglich empfohlen.

A . PRÖMMEL , LANDSBgRG A. WABTHt.

Alleinverkauf für Montabaur:

Droiffiie vorm . Ei . Troost.

Bienenwohnungen sowie
alle zur Bicucnzucht u. Honig-
gcwinuung crforbcrl. Geräte
liefert Spezialfabrik GeorgKraft, Aliendorf (Kr. Kirch-
hain ) .Preisliste a .Wunsch frei.

Lichtfpiel-Theater MontabB
Samstag, Ls KL Soanteg, *£ &

und abends 9 Uhr : Drei grotze Vorstellung^
Zur Vorführung kommt u . a . :

friahe! FnEpisode aus dem
Nord amerikanis chen

Bürgerkriege 1860/65.

Das hübsche Fräulein an der Kasse
Moritz, das Nesthäkchen, große Komödie(humorichl-
Es wird gebeten , die ausgehängteu Bilder zu beaei

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Lichtspiel-Theater Montaba »̂

Blitzableitek
Neuestes , vereinfachtes System , unter Verwendung
am Dach befindlichen Metallteile , Dachrinnen, ^ alsUHL W | UlUUUJUl V. auuuuuv , -vviM -yv . MMv . . ,

faugvorrichtung , enipfiehtt billigst , schon non 80

Mer Weyer.
Klempuermeister u . geprüfter Blitzableitersetzer , Molit"

bei Vallendar.
Telephon 1554 , AmtCoblenz.

Schöner schattigerGarten.
Herrliche Aussicht.

Großer Saal mit Klavier.
Vorzüglichen Kaffee,

stets frische Kuchen und Torten.
Besonders geeignet zu Aus¬

flügen für Vereine und
Gesellschaften.

5 Minuten von Vallendar.

Wasihbtfmd ftotöand.

Whrnh
fJbrädOFßimykm -i

Seife lOPfg
.lIlltllliiMiumillllllllll!

tuhns Seifen-TöbriKen-Barmen

Patentewerden
erwirkt,
verwer¬

tet eo . beliehen durch
F . Haensel,

Bacharach a. Rhein.

Senken
Wetzsteine,
Dengelhämmer,
Scnsenwürfe,
Sensenschützcr,
Rechen,
Kartoffelpftüge

sowie sämtliche landwirt¬
schaftliche Bcdarssartikel
finden Sie in unübertroffener
Auswahl , bei bester Qua¬
lität unter jeder Garantie
zu billigsten Preisen bei

8alod Böckling
Eisen - u . Farbwarenhandlg .,
Montabaur , Kl. Markt 9.

In Montabaur wird ein

gch?HM§ GksGst
von tücht . Leuten zu mieten
oder zu kaufen gesucht.
Offerten sind zu richten an
Johann Stephan . Gast¬
wirt in Hornau i . Taunus.

r - -- - —v»
Erste Deutsche ßutomobibFachschule

Chauffeur-Schule
gegr.1904 Mainz Telef.940
Staatl . beaufsicht . Lehranstalt mit

conz . StellenvermiltL Prosp gratis.

Gebrauchtes Sosa , neu
aufgearbeitet und neu über¬
zogen , billig abzugeben.
Karl Peters , Montabaur.

SfÜÜÜEÜ

feipq £
die neueste ec^|e
SchuhFarb-C
Zu haben in all®®'

einschlägigen Gescha

Schlaffer odcr
als

8öko«öti<!>̂
gesucht.

Kleinbahn

Herschbach i. Weste'

m allerbester ,̂.OnA/
unter Garantie für ch

Schnitt , sowie

Rechen. Seus«>̂
SchlotteE>

Silicar - und

SchlMeiiie
zu billigsten Preise

A. Winter Naeö'-
Selters.

Suche sofort einen , ^

ßüklci IllllŜ"
für ländliche Arbe ^ ,.

Peter Buhk,

1M0
werden sofort 9£flt ggjf (!̂
Hermann

H-t-l
Settcrs M ^ ^ l,(

Mein an der
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